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Mite 1 - Partie otielle - Me eliale

Ablianöen Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Souiiuaiions
Der allfällige Inhaber des vermissten Schuldbriefes für Fr. 1000, lautend}

auf Gottlieb Bader, Werdstrasse 55, Zürich 3, zugunsten des Johannes.
Frei-Bader, Fuhrhalter, Zweieistrasse 146, Zürich 3, lastend auf
Liegenschaften im Heuriedt, Saum, Zürich 3, datiert 15. Juli 1918, wird
aufgefordert, diesen Titel binnen 1 Jahres.von heute an auf der Kanzlei des
Gerichtes vorzulegen. Nach nutzlosem Ablauf der Frist würde der Titel als
kraftlos erklärt werden. (W 602)

Zürich, den 1. Februar 1940.

Im Namen.des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Troisibme insertion.
Nous, president du Tribunal de premiere instance, ordonnons au däten-

teur inconnu du refu provisoire n° 2713, du 28 juillet 1939, de la Caisse

Hypothäcaire du Canton de Geneve, relatif ä un certificat de däpöt 3%, au
porteur, de fr. 500, s£rie A, n° 201957, ä l'6ch6ance du 30 juillet 1942, avee
coupons au 30 janvier 1940 et suivanis attaches, de le produire et de le d6poser
en notre greffe dans le dälai de six mois ä dater de la premiöre insertion
de la präsente ordonnance, faute de quoi l'annulation en sera prononcäe.

(WM561) C. II. Tribunal de premibre instance de Genbve:
G. Pochon, president.

Le President du Tribunal civil I du district de Neuchätel, somme,
conformäment aux art. 981 et ss. CO., le dätenteur ineonnu du livret
d'äpargne n° 80271 de la Banque Oantonale Nenchäteloise, de fr. 6008. 90,
valeur 31 däcembre 1939, au nom d'Eugöne Frikart, ingänieur, ä Aarau,
de produire ce titre au Greffe du Tribunal de Neuchätel, dans un dälai
expirant le 15 avril 1941, faute de quoi l'annulation en sera prononcäe.'

Neuchätel, le.3 avril 1940. (W 1621)
Le President du Tribunal I:

Jean Roulet, suppläant.

Kraftloserklärungen — Aiiuulatioiis
Der erstmals Im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 109 vom 11. Mai

1939 als vermisst ausgeschriebene Eigentümerschuldbrief von Fr. 2500,
eingetragen am 16. Februar 1927, Belege Serie I, Nr. 2544, haftend auf
d.en Grundbuchblättern Nrn. 838, 846, 1140, 1278 und 1571, von Lengnau,
sowie Nr. 961 von Meinisberg, dem Jakob Reist, Landwirt, in Lengnau,
gehörend, ist binnen der Frist von einein Jahre nicht vorgewiesen worden.
Er ist daher durch Entscheid'des Unterzeichneten vom heutigen Tage als
kraftlos erklärt worden. (W 237)

Büren a. A., den 5. Juni 1940. Der Gerichtspräsident:
M. Muggli.

Das Bezirksgericht Seebezirk hat mit Entscheid vom 4. Juni 1940 als
kraftlos erklärt:

a) Versicherungsbrief von Fr. 21,000 vom 1. Juni 1871, Pfandprotokoll
Bd. E Nr. 2955, haftend auf der Liegenschaft Kat. Nrn. 3401 und 357

' Rapperswil.
b) Kaufschuldversicherungsbrief von Fr. 2145, Pfandprotokoll VII S. 180,

haftend auf der Liegenschaft Kat. Nr. 328 Uznach. (W 238)

Uznach, den 5. Juni 1940. Bezirksgerichtskanzlei Seebezirk.

j Bandeisregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro principale •

Zürich — Zurieh — Zurigo
Berichtigung. Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft, in Winterthur

(S. H. Ä. B. Nr. 124 vom 30. Mai 1940, Seile 997). Es soll richtig lieissen:
Die Prokura von Carl Ilengelhaupt, und nicht wie irrtümlich publiziert
Carl Engelhaupt, ist erloschen.

1940. 25. Mai. Die Seide und Wolle A. G., in W a 11 i s e 11 e n (S. II.
A.B. Nr. 166 vom 19. Juli 1934, Seite 2002), hat durch Beschluss der.
Generalversammlung vom 1. Mai 1940 das Grundkapital von bisher Fr. 5000
durch Ausgabe von 90 neuen Namenaktien zu Fr. 500 auf Fr. 50,000 erhöht,
eingeteilt in 100 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 500, worauf
Fr. 20,000 einbezahlt sind. In Anpassung hieran sowie an die Vorschriften
des neuen Rechtes wurden neue Statuten festgelegt, wodurch die bisher
eingetragenen Tatsachen folgende weitere Aenderungen erfahren: Der Sitz
der Gesellschaft befindet sich in Zürich. Zweck der Gesellschaft ist der
Handel in Seiden- und Wollstoffen sowie andern Textilwaren.und Neuheiteu..
Die Gesellschaft kann sich an ähulichen Unternehmungen beteiligen oder
solche käuflich übernehmen. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. - Das Geschäftsdomizil befindet sich Brandschenkestrasse
Nrn. 24—26, in Zürich' 1.

Buch'drucker'ei, Verlag und Buchbinderei, — 3. Juni.
Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Conzett & Huber, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 82 vom 7. April 1938, Seite 778), Buchdruckerei, Verlag und
Buchbinderei, ist Dr. Emil Huber infolge Todes ausgeschieden. Als weitere
Teilhaber sind in.die Gesellschaft eingetreten Conrad Conzett, von Schiers,
in Kilchberg, Dr'. Johann Huber-Mackler, von Kilchberg, in Zürich 2, Alfred
E. Herzer, von Wuppenau, in Zürich 7, und Ernst Meyer, von und in Zürich 2.
Die bisherige Gesellschafterin Wwe. Verena Conzett und die neu eingetretenem-
Gesellschafter führen zu zweien unter sich oder je mit' einer andern
zeichnungsberechtigten Person die Unterschrift.

Zeitschriften-Verlag. —3. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter
der Firma V. Conzett & Huber, in Zürich (S. IT. A. B. Nr. 14 vom 18. Januar
1935, Seite 154), Zeitschriftenverlag, ist Dr. Emil Huber infolge Todes
ausgeschieden. Als weitere Teilhaber sind in die Gesellschaft eingetreten: Conrad
Conzett, von Schiers, in Kilchberg; Dr. Johann Huber-Mackler, von Kilchberg,

in Zürich 2; Alfred E. ITerzer, vonWuppenau, in Zürich 7, und Ernst
Meyer, von und in Zürich 2. Die bisherige Gesellschafterin Wwe. Verena
Conzett geb. Knecht und die neu eingetretenen Gesellschafter führen zu
zweien unter sich oder je mit einer andern zeichnungsberechtigtc.n Person die
Unterschrift.

3. Juni." Die Aktiengesellschaft Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser

in Winterthur, in Winterthur (S. IT. A. B. Nr. 145 vom 24. Juni 1939,
Seite 1312), hat am 6. Mai 1910 neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen, wodurch die bisher
eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Der aus mindestens
5 Mitgliedern bestehendeVerwaltungsrat besLimmt die zeichnungsberechLigten
Personen, sowie die Art der Zeichnung. Das Grundkapital von Fr. 400,000
ist voll einbezahlt.

3. Juni. «Interfranck » Internationale Handels A.-G., in Zürich (S. H.
A.B. Nr. 126 vom 1. Juni 1940, Seite 1014), Handel mit Waren und
Rohmaterialien aller Art, welche zur Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln

dienen, usw. Neu wurde als weiteres Mitglied in den Verwaltungsrat
gewählt Dr. Robert C. Vogel, von Zürich, in ITüschlikon; er führt
Einzelunterschrift, seine bisherige Prokura ist erloschen.

3. Juni. A.G.T. Maschinenbau-Aktiengesellschaft, in Zürich (S.IT. A.B.
Nr. 82 vom 8. April 1939, Seite 731). Die Unterschrift des Direktors Ferdinand
Holzach ist erloschen.

3. Juni. Die Genossenschaft Konsumverein YVetzikon und Umgebung,
in Wetzikon (S. IT. A. B. Nr. 278 vom 26. November 1938, Seite 2524), hat
am 28. Oktober 1939 neue, den Vorschriften des revidierten Obligationen-
rechtes angepasste Statuten angenommen. Die bisher eingetragenen
Tatsachen erfahren dadurch folgende Aenderungen: Die Bekanntmachungen
erfolgen im Genossenschaftlichen Volksblatt und, soweit gesetzlich
vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Namens der Genossenschaft

führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv
die Unterschrift. Der bisher cinzelunterschriftsberechtigte Verwalter

Hans Lörtscher zeichnet nun kollektiv je mit Präsident, Vizepräsident oder
Aktuar oder mit dem Buchhalter-Kassier Heinrich Bohli, von Bäretswil, in
Wetzikon, dem Kollektivunterschrift erteilt ist.

Handel in Rohprodukten; Finanzgeschäfte. —• 3. Juni. Max
Merk, von Zürich, in Mailand und Giovanni Battista De Bono, britischer
Staatsangehöriger, in Mailand, haben unter der Firma Max Merk & Co., in
Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1940 ihren
Anfang nahm. Die Firma erteilt Einzelprokura an Josef Merk, von und in
Zürich. Handel in Rohprodukten; Finanzgeschäfte. Stampfenbachstr. 70.



1038 — N° 130 6. VI. 1940

Erzeugnisse der graphischen Branche. — 3. Juni. Aus der
Kollektivgesellschaft Gebr. Stehli, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 215 vom
14. September 1934, Seite 2549), Fabrikation, Verlag, Handel und Export
von Erzeugnissen der graphischen Branche, ist der Gesellschafter Edwin
Stehli infolge Todes ausgeschieden.

Getreidegeschäft. — 3. Juni. In der Kommanditgesellschaft Karr
& Cle., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 37 vom 14. Februar 1939, Seite 318),
Getreidegeschäft, ist die Prokura von Johannes Freimüller-Schmid erloschen.

Präzisionsmechanik.—3. Juni. Die Firma Hans Wittwer, in Männe-
dorf (S. H. A. B. Nr. 198 vom 25. August 1936, Seite 2045), Fabrikation
von Apparaten, Maschinenbcstandteilen, Reparaturen, ist infolge Ueberganges
des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Kollektivgcsellschaft « Wittwer
& Pagan », in Männedorf, erloschen.

Hans Wittwer-Brennwald,- von Ausserbirrmoos (Bern), in Männedorf,
und Fritz Pagan, von Nidau (Bern) und Genf, in Männedorf, haben unter der
Firma Wittwer & Pagan, in Männedorf, eine Kollektivgcsellschaft eingegangen,

welche am I.Mai 1940 ihren Anfang nahm. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma 4 Hans Wittwer », in Männedorf.

Werkstättc für Präzisionsmechanik. Beim Bahnhof.

Baugeschäft. — 3. Juni. Die Firma Senn & Co., in Winterthur
(S. H. A. B. Nr. 44 vom 23. Februar 1932, Seite 454), Baugeschäft, ist infolge
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über auf die Einzelfirma «Alois Senn »in Winterthur.

Inhaber der Firma Alois Senn, in Winterthur, ist Alois Senn jun.,
von Winterthur, in Winterthur 3. Die Firma erteilt Einzelprokura an Martha
Senn geb. llürlimann, von und in Winterthur, Ehefrau des Inhabers. Diese
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der früheren Kommanditgesellschaft
« Senn & Co.», in Winterthur, Baugeschäft. Oberseenerstrasse 9.

Verlag von Touristik-Literatur.—3. Juni. Die Firma A. Citterio,
Granit-Verlag, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 95 vom 25. April 1939, Seite 861);
Verlag von Touristik-Literatur, ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Vertretungen der Metall-Industrie, Rohmaterialien. —
3. Juni. Die Firma Martin Aloys Zuest, Sam-Agenturen (Martin Aloys Zuest,
Sam Agences) (Martin Aloys Zuest, Sam Agencies), in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 230 vom 2. Oktober 1935, Seite 2442), Vertretungen der Metallindustrie,
Rohmaterialien,'hat ihren Sitz nach Ciarens, Le Chätelard (Waadt) verlegt
(S. II. A. B. Nr. 121 vom 27. Mai 1940, Seite 982). Die Firma wird daher im
zürcherischen Handelsregister von Amtes wegen gelöscht.

4. Juni. Verkaufsgesellschaft für Schweizer Werkzeugmaschinen A.-G.,
in Zürieh (S. II. A. B. Nr. 57 vom 8. März 1940, Seite 450). Der
Verwaltungsrat erteilt Kollektivprokura an Walter Müller, von Winterthur,_ in
Zollikon. Der Genannte zeiehnet mit je eiuem der übrigen Kollektivzeich-
nungsberechtigten. Die Prokura von Albert Roetheli ist erloschen.

4. Juni. Der Verwaltungsrat der Cinäbref Zürich A.-G., in Zürieh
(S. H. A. B. Nr. 131 vom 8. Juni 1939, Seite 1174), erteilt Einzelprokura an
Jean Hirsch, von und in Genf.

4. Juni. Uebersee-Handei A.-G., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 85 vom
12. April 1940, Seite 677). Die Prokura von Georg Sehinlc ist erloschem.

' Liegenschaften. — 4. Juni. Antheo-Aktiengesellschaft, in Zü-
rich (S. II. A. B. Nr. 301 vom 23. Dezember 1936, Seite 3011), Uebernahnie,'
Verwaltung' und Verwertung von Liegenschaften, Triemlistrasse Nrn. 15,
17 und 19, in Zürich 9. Das Gesehäftslokal befiudet sich nun an der
Obstgartenstrasse 29, in Zürich 6.

Immobilien. — 4. Juni. Astefa Aktiengesellschaft, in Zürich
(S. II. A. B. Nr. 284 vom 3. Dezember 1936, Seile 2834), Erwerb, Verwaltung

und Verwertung von Immobilien usw. Das Geschäftslokal befindet sich
nun Obstgartenstrasse 29, in Zürieh 6.

4. Juni. Die Kollektivgesellsehnft unter der Firma Versandhaus
«MERKUR» Bnchschacher & Baaden, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 224 vom
22. September 1939, Seite 1961), Versandgeschäft in Waren aller Art usw.,
hat sich aufgelöst. Die Firma ist aaeh durchgeführter Liquidation erlosehen.

Uhren-Export usw. — 4. Juni. Die Firma Benno Dreyfuss,
in Z ti r i c h .(S. H. A. B. Nr. 212 vom 10. September 1938, Seite 1969),
Uhren-Export und Beteiligungen in der Uhren-Industrie und verwandte
Branchen, ist infolge Geschäftsaufgabe erlosehen.

Textilwaren. — 4. Juni. Die Firma Abraham Korolnyk, in
Zürich (S. E. A. B. Nr. 250 vom 25. Oktober 1938, Seite 2285), Handel und.
Fabrikation in Textilwaren, hat ihren Sitz nach Genf verlegt, wo sie seit
25. Mai 1940 im dortigen Handelsregister eingetragen ist (S. H. A. B. Nr. 124
vom 30. Mai 1940, Seite 998). Die Firma wird im hiesigen Register von
Amtes wegen gelöscht.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen
1940. 4. Juni. Aus dem Vorstand der Konsumgenossenschaft Wynau,

mit Sitz in Wynau (S. H. A. B. Nr. 139 vom 17. Juni 1939, Seite 1252),
sind ausgeschieden der Präsident Werner Andres-Schär und der 1. Sekretär
Hans Kohler-Reber. Ihre Unterschriften sind erlosehen. Neu wurden gewählt:
als Präsident: Otto Andres Christen, von und in Wynau, bisher Vizepräsident,

und als 1. Sekretär: Max Hofer-Käppeli, von und in Wynau, bisher
2. Sekretär; als Vizepräsideut: Fritz Hunziker-Fallab, von und in Wynau,
bisher Beisitzer, und als 2. Sekretär: Julius Herzig, von und in Wynau.
Der Präsident, der Vizepräsident und die beiden Sekretäre zeichnen unter
sich je zu zweien kollektiv.

Bureau Bern
4. Juni. Aus dem Vorstand der «Sef» Schweiz. Elektro-Fürsorgekasse für

das Installationsgewerbe, Genossenschaft, mit Sitz in Bern (S. H. A. B.
Nr. 78 vom 7. April 1931, Seite 737), sind ausgeschieden der bisherige
Präsident Eduard Meyer-von Bergen und der bisherige Vizepräsident Wilhelm
Schultheis; deren Unterschriften sind erloschen. In der Generalversammlung
vom 25. September 1937 wurden neu gewählt: als Präsident: Emil Sutter,'
von Trimbaeh bei Ölten, in Ölten; als Vizepräsident: August Patscheider,
von Tarasp, in Zürich, welche beide mit dem Sekretär Fritz Meichle (bisher)
kollektiv zeichnen.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
Berichtigung der im S. H. A. B. Nr. 127 vom 3. Juni 1940, Seite 1018,

erschienenen Publikation betreffend die Genossenschaft Christi. Heim Schlosg
Hiinigen. Die Firma lautet richtig: Christj. Heim Schloss Hünlgen.

Obwalden — Unterwald-le-haut —Unterwaiden alto
Sennerei usw. — 1940. 1. Juni. Alois und Melk Burch, Bachschweifi,

von und in Schwendi, Gemeinde Sarnen, haben unter der Firma Gebr. Burch,
in Schwendi, Gemeinde Sarnen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1940 begonnen hat. Sennerei, Schweinemast und
Landwirtschaft.

Zug — Zoug — Zugo
Architektur bureau. — 1940. 4. Juni. Die Kollektivgesellschaft

Stadler & Wilhelm, in Zug, Architekturbureau (S. H. A. B. Nr. 240 vom
14. Oktober 1926, Seite 1814), hat sich nach Durchführung eiuer den
Umständen angepassten Liquidation aufgelöst und ist erlosehen. Das
Architekturbureau wird als einfache Gesellschaft ohne Eintraguug im Handelsregister

weitergeführt.
4. Juni. Milchverwertungs-Genossenschaft Unter-Hünenberg und

Umgebung, in Hünenberg (S. H. A. B. Nr. 119 vom-26. Mai 1937, Seite
1218). An Stelle des bisherigen Vizepräsidenten Alois Baumgartner wurde
als Vizepräsident der bisherige Beisitzer Xaver Suter, von und in Hünenberg,

gewählt. Er zeiehnet kollektiv' mit dem Aktuar! Alois Baumgartner
verbleibt als Beisitzer weiter im Vorstand; seine Unterschrift ist erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

1940. 3 juin. Frederick Campbell et Llewellyn Emmanuel Seymour
Howel ont cessö de faire partie du conseil d'admiuistration de la socidtö
anonyme Participations Industrielles AF1B. S. A. dont le siege est ä F r i -
b o u r g (F. o. s.'du e. du 22 fevrier 1940, n° 44, page 346). Leurs signatures
sont radices. Guilherme Walsh, citoyen des Etats-Unis, ä Ridgewood, New
Jersey, et William Lyall Hay, citoyen anglais, ä Old Greenwich, Connecticut
(Etats-Unis), ont'etä älus en qualitd de membres du conseil d'administra-
tion de dite soeiMA Iis sont autorises ä signer eolleetivement avec un autre
membre du conseil d'administration ou toute autre personue autorisee ä
signer pour la society.

Solothum — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

Drogerie. — 1940 4. Juni. Die Einzelfirma Bach, Drogerie, in
Ölten (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar 1935, Seite 370), wird infolge
Geschäftsverkaufs im Handelsregister gelöseht.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1940. 3. Juni. Aus dem Verwaltungsrat der Firma Vereinigte Schweizerische

Rheinsallnen (Socl6t6 des Salines sulsses du Rhin rdunies),
Aktiengesellschaft, in Schweizerhalle, Gemeinde Pratt ein (S. H. A. B. Nr. 91 vom
19. April 1940, Seite 726), ist Dr. Adolf Seiler ausgeschieden. An seiner Stelle
wurde gewählt Hans Fischer, von Meisterschwanden, in Hingen; er führt die
Unterschrift nicht.

3. Juni. Die Aktiengesellschaft Chemotechnik A.-G. (Chemotechnik S.A.),
Beteiligung an industriellen, kaufmännischen und gewerblichen Unternehmungen,

speziell der technischen und chemisch-technischen Branche, sowie
die Durchführung der damit zusammenhängenden Finanzgeschäfte im In-
uri'd Auslande, in Liestal (S. H. A. B. Nr. 32 vom 9. Februar 1932, Seite
336), hat in ihrer ausserordentlichen .Generalversammlung vom 21. März 1940
ihre Statuten geändert und dem neuen Obligationerirecht'ängepasst. Das
Aktienkapital im Betrage von Fr. 100,000 besteht nunmehr aus 100 Inhaberaktien

zu Fr. 1000; es ist voll einbezahlt. Die übrigen Aenderungen betreffen
die publizierten Tatsachen nicht.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Technische Artikel. — 1940. 31. Mai. Der Inhaber der Firma

Willy Rothe, Vertretungen und Kommission in technischen Artikeln, in
St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 88 vom 16. Februar 1937, Seite 368), meldet als
jetziges Geschäftslokal: Rittmeyerstrasse 29.

Musikalien usw. — 31. Mai. Hug & Co., Kollektivgesellschaft,
Musikalien- und Instrumentenhandlung, mit Hauptsitz in Züricli und
Zweigniederlassung in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 101 vom 2. Mai 1938, Seite
980). Einzelprokura ist erteilt an Planns Wolfensberger, von und in Zürich.

31. Mai. Elektrische Bahn Altstätten-Gais, Aktiengesellschaft, mit Sitz
in Altstätten (S. H. A. B. Nr. 272 vom 20. November 1937, Seite 2570).
Jacob Biroll, Präsident, und Heinrich Kern, sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; die Unterschrift des ersteren ist erloschen. Neu wurden in
den Verwaltungsrat gewählt: Ernst Menet-Lang, von und in Gais, und Emil
Sandmann, von Zürich, in Altstätten. Zum Präsidenten wurde gewählt der
bisherige Vizepräsident Alfred Hofstetter und zum Vizepräsidenten das
bisherige Verwaltungsratsmitglied Dr. jur. Jakob Eugster, von und in Altstätten.
Der Präsident oder Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar.-

31. Mai. In der Aktiengesellschaft Schweizerischer Bankverein (Society
de Banque Suisse) (Societä dl Banca Svlzzera) (Swiss Bank Corporation),
mit Hauptsitz in Basel und Geschäftssitz (Zweigniederlassung) in St. Gallen
und Agentur in Rorschach (S.'H. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1940, Seite 63),
hat der Verwaltungsrat zu einem weiteren Mitglied der Generaldirektion
ernannt Albert Nussbaumer, von Oberägeri, bisher Direktor in London,
nunmehr in Basel. Die Gesellschaft wird nur durch die kollektive Unterschrift
von je zwei Berechtigten verpflichtet.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1940. 3. Juni. Hochalpines Töchterinstitut Fetan, Aktiengesellschaft,

in F e t a n (S. H. A. B. Nr. 200 vom 27. August 1938, Seite 1881). Dr. Anton
Meuli ist als Präsident zurückgetreten, -bleibt jedoch weiterhin Mitglied des
Verwaltungsrates. An seiner Stelle wurde Dr. Emil Schucany-Calonder,
bisher Mitglied, als Präsident gewählt. Die Gesellschaft wird vertreten dureh
die Kollektivunterschrift des Präsidenten oder eines andern Verwaltungsrates
in Verbindung mit einem weitern Verwaltungsrate.

3. Juni Zembe-PIantagen-Aktiengesellschaft, Chur (Zembe-Plantations
Socidtd Anonyme, Coire) (Zembe Plantations Limited, Coire), in Chur
(S. H. A. B. Nr. 127 vom 3. Juni 1940, Seite 1018). Als weiteres Mitglied des •

Verwaltungsrates wurde Emil Abegg, von Schaffhausen, in LourenQO
Marques, gewählt.-Er führt Einzelunterschrift.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Articles de nett'oyage. — 1940. 3 juin. LS- chef de la maison
Moreillon, ä Lausanne, est Marcel Moreillon, ds Bex," ä, Lausanne.
Commerce d'article8 de nettoyage et divers. Avenue Villamont 19.
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Vätements. — 3 juin. Le chef de la maison G. Depallens, ä
Lausanne, est Gaston Depallens, du Chätelard (Yaud), ä Lausanne. Vätements sur
mesure et confection. Rue du Petit Chäne 14. •

Bureau de Nyon
3 juin. Aux termes d'un acte authentique en date du 17 mai 1940, il

a ätä constituä une fondation qui porle la denomination de Fonds de
Bienfaisance pour les employes et ouvriers de la fabrique d'allumettes
«Diamond» Soeiätä Anonyme, Nyon, et dont le siege est ä Nyon. La
fondation a pour but d'assister les employäs et ouvriers ägäs et les
invalides, ainsi que les survivants. Cette assistance se fera soit en versant des
indemnites selon un baräme, soit en 'concluant des coritrats d'assurancc ou
en contribuant ä de pareils contrats soit de toute autre maniere. La fondation

pourra egalement venir'en aide, ä titre exceptionnel, aux employes
et ouvriers näcessiteux et ceci soit directement, soit par des versements ä
des ceuvres d'entr'aide. La fondation est administräe par un comitä de
direction compost de trois membres. Le conseil d'administration - de la
fabrique d'allumettes «Diamond» Sociäte anonyme, ä Nyon, däsigne le comitä
de direction ct son Präsident. Font partie de ce comitä: president:' Eric
Widgren, d'originc suedoisc; membres: Robert Reguin, de Chavornay, et
Marius Rose, de Borex; les trois domiciliäs ä Nyon. La fondation est en-
gagee par la signature collective du president et d'un membre du comitä.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Boites de montres. — 1940. 29 mai. La raison Arnold Montandon,
fabrication de boites de montres .fantaisies, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. des 12 avril 1927, n° 86 ct 2 juillet 1934 n° 151), est radiäe. L'actif
et le passif sont repris par «Auguste Brauchi, succ. de Arnold Montandon »,
ä La Chaux-de-Fonds.

Le chef de la maison Auguste Brauch!, succ. de Arnold Montandon, ä
La Chaux-dc-Fonds, est Auguste Bräuchi, de Zollikofen, ä La Chaux-de-
Fonds. La raison reprend l'actif et le passif de «Arnold Montandon », ä La
Chaux-de-Fonds, radiäe ee jour. Fabrication de boites de montres fantaisies,
Rue de la Paix 101.

Bureau de Neuchätel
31 mai. Societä Forestiere Foresta, soeiätä anonyme ä Neuchätel

(F. o. s. du c. du 23 mars 1922, n° 69, page 548, et 15 däcembre 1930, n° 293,
page .2553). Ensuite de dEmission, Pierre de Meuron, Albert de Montmollin,
Robert Jäquier et Dr. Edouard Leuba ne font plus partie du conseil
d'administration et leurs pouvoirs sont eteints. Ont ätä nommes membres du
eonseil d'administration: president: Armand Bourquin, des Verrieres et de
La Cöte-aux-Fees, ä Couvet; secretaire: Jean Bourquin, des Verrieres et de
La 'Cöte-aux-Fäes, ä Couvet; Laurent Bourquin, des Verrieres et de La
Cöte-aux-Fees, ä Couvet. La society est engagee par la signature collective
de deux membres du conseil d'administration.

3 juin. Credit Foncier Neuchätelois, societe anonyme ayant son siege ä
Neuehätel (F. o. s. du c. du 23 janvier 1883, n° 7, et 11 janvier 1937, n° 7,
page 67). Adolphe L'Hardy, demissionnaire, et Albert Mosimann, däcädä,
ont cesse de faire par tie du eonseil d'administration. Ont ete nomm6s adminis-
trateurs: Alain de Reynier, de et ä Neuchätel; Alphonse Blanc, de Travers,
ä La Chaux-de-Fonds, et James Perrochet, d'Auvernier, y domicilie. II n'est
survenu aueune modification en ce qui concerne la representation de la societe,

Genf — Genäve — Ginevra
Cafe-brasserie. —1940. 31 mai. La raison Thäräse Comte, exploitation

d'un cafe-brasserie, ä l'enseigne «Cafe brasserie des Sports», ä Geneve
(F. o. s. du c. du 24 janvier 1934, page 216), est radiee ensuite de remise d'ex-
ploitation.

Tapissier-decorateur. —31 mai. Le clief de la maison H. Bosshard,
ä Geneve, est Henri Bosshard, de Genäve, y domicilie, separe de biens de
Victoria-Leontinc n6e Morzier, Tapissier-decorateur. Avenue Pietet de
Rochemont 25.

31 mai. Union Suisse, Compagnie Generale d'Assurances (Schweizer
Union Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft) (Unlone Svlzzera, Compania
Generale di Assicurazzioni) (Swiss Union, General Insurance Co. Ltd.) (Union
Suiza Compania General de Seguros), societe anonyme ä Geneve (F. o. s.
du c. du 3 janvier 1940, page 5). Ulrich Gantenbein, directeur general et
secretaire du conseil (inscrit), a ete nommä membre du conseil d'administration;
il continue ä engager la societe en signant collectivement avec une autre
personne, autorisee. Le capital social de 4,000,000 fr. est actuellement
libärä ä concurrence de 1,300,000 fr.

Entreprise de pares et jardins. —31 mars. La raison Ringger,
entreprise de pares et jardins, ä Geneve (F. o. s. du c. du 17 aoüt 1937, page
1906), est radiee ensuite de däces du titulaire.

31 mai. Dans son assemblde generale extraordinaire des actionnaires
du 25 avril 1940, la Societe de l'Immeuble Rue de la Prairie N° 9, societe
anonyme etablie ä Geneve (F. o. s. du e. du 29 avril 1940, page 807), a vote
sa dissolution et a constate la clöture de sa liquidation. Cette societe est
radiee.

Commerce de marchand-tailleur.—31 mai. Suivant acte constitute

en date du 24 mai 1940 il a ete constitue sous la raison sociale Jorval S.A.
une societe anonyme, ayant pour objet 1'exploitation d'un commerce de
marchand-tailleur, comprenant la fabrication, l'achat et la vente de vetc-
ments de tous genres pour messieurs, dames et enfants, l'achat et la vente
de tissus et autres articles et fournitures d'habillement. Le siege de la soeiätä
est ä Geneve. Le capital social, entierement libärä, est de 50,000 fr., divisä
en 50 actions de 1000 fr. chacune, nominatives. II a ätäfait apport ä la präsente
societe: 1° d'unc documentation relative ä l'organisation gänäralc et ä la
marche de la präsente soeiätä, au choix et ä l'emploi des tissus, ainsi qu'ä
l'ätablissement des prix de revient et prix de vente. Cet apport est fait et
aeeeptä pour le prix de 5000 fr. en paiement duquel il est remis ä Rapporteur
5 actions de 1000 fr. chacune, nominatives, entierement liberäes de la präsente
sociätc. 2° a) d'un dossier de renseignements gänäraux relatifs ä 1'exploitation
d'un commerce de marchand-tailleur; b) d'un dossier de renseignements
techniques; c) d'un dossier de renseignements späciaux relatifs aux imper-
mäablcs et manteaux de pluie pour messieurs et dames; d) d'une eolleetion
eonsistant en: 10 späcimens de vetements pour messieurs, exäcution sur
mesure et en confection, destinäs ä servir de base pour l'ätablissement des
Standards de fabrication, une scric de späcimens de tissus employäs dans la

confection. Cet apport est fait et aeeeptä pour le prix de 15,000 fr. en
paiement duquel il est remis ä Rapporteur 15 actions de 1000 fr. chacune,
nominatives, entierement libäräes, de la präsente soeiätä. 3° d'unc documentation
eonsistant en patrons, modeles et eräations, pour messieurs et dames. Cet
apport est fait et aeeeptä pour le prix de 10,000 fr. en paiement duquel il est
remis ä Rapporteur 10 actions de 1000 fr. chacunc, nominatives et entiäre-
ment liberäes, de la präsente soeiätä. Les apports nos 2 et 3 sont, en outre,
plus amplement dctailläs dans les Statuts. Tous les avis concernant la soeiätä
seront notifiäs par lettres recommandäes aux actionnaires. Les publications
de la soeiätä sont valablemcnt faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La soeiätä est administräe par un conseil d'administration composä
d'un ou plusieurs membres. Louis Juillerat, de Rolle, Nyon, Essertincs,
Mont-le-Grand et Perroy-sur-Rolle (Vaud), ä Geneve, a ätä nommä unique
administrateur avec signature sociale individuelle. Locaux: rue du Marchä20.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung'im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Genossenschaft Panis, Zürich II
Schuldenruf gemäss Art. 7 der Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Zweite Veröffentlichung.
Die Genossenschaft Panis, Schaffhauserstrasse 279, Zürich 11, hat sich

laut Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 123 vom 29. Mai
1940, Seite 991, durch Beschluss der Generalversammlung vom 26. April

• 1940 unter gleichzeitiger Erhöhung des verantwortlichen Kapitals auf
Fr. 50,000 in die Aktiengesellschaft Panis umgewandelt. Gemäss Art 7

der Verordnung des Bundesrates über die Umwandlung von Genossenschaften

in Handelsgesellschaften vom 29. Dezember 1939 werden die Gläubiger

der Genossenschaft aufgefordert, ihre Ansprüche bis zum 20. Juni
1940 am Sitze der Genossenschaft anzumelden. Die Gläubiger werden darauf
aufmerksam gemacht, dass ihre Ansprüche auf die Aktiengesellschaft
übergehen, sofern sie dagegen nicht ausdrücklich Widerspruch erheben oder
sofern sie die rechtzeitige Anmeldung unterlassen. (A.A. 115!)

Zürich, den 1. Juni 1940. Für die Genossensehaft Panis,
Der Präsident: E. Meyerhans.

„Schweiz-Italien", Reise- und Transport-Gesellschaft, Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 0. R.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 3. Juni

1940 hat die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 500,000 auf den
einbezahlten Teil von Fr. 250,000 beschlossen.

Wir geben hievon unseren Gläubigern im Sinne von Art. 733 0. R.
; Kenntnis, unter Hinweis darauf, ihre Ansprüche binnen zwei Monaten, von
der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsanitsblatt an'
gerechnet, beim Notariat Zürich Altstadt, Talstrasse 25, anzumelden.

Zürich, den 4. Juni 1940. (A.A. 1161)

Der Verwaltungsrat.

Handels- und Industrie-Beteiligungs A. G. «Hibag», Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 0. R.

Erste Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der «Hibag» vom 31. Mai 1940 hat die

Herabsetzung des Grundkapitals von Fr. 600,000 auf Fr. 390,000 beschlossen
durch Rückzahlung von Fr. 210,000.

Durch besonderen Spezialbericht ist im Sinne von Art. 732, Abs. 2, 0. R.
festgestellt worden, dass die Forderungen der Gläubiger trotz der
Herabsetzung des Grundkapitals voll gedeckt sind.

Den Gläubigem .der «Hibag» wird hiemit bekanntgegeben, dass sie
binnen zwei Monaten von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen
Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können.

Derartige Begehren sind an das Notariat Zürich-Altstadt, Talstrasse 25
(Börsengebäude), in Zürich, zu richten. (A. A. 1183)

Zürich, den 5. Juni 1940. Für den Verwaltungsrat:
Der Präsident: Dr. 0. Busch.

Societe Immobiiiere Malagnou-Square, n° 6,. Geneve

Avis aux porteurs de cädnles hypothäeaires IIIme rang.
En application de l'ordonnance fädärale du 20 fävricr 1918, sur l.i

oommunautä des cräanciers dans les emprunts par obligations, les portcir s
des cädules IIImo rang, ämises par ladite soeiätä le 1er aoüt 1930, pour un
montant total de fr. 100,000, sont convoquäs par le conseil d'administration
de la soeiätä däbitrice en une assembläe des' cräanciers qui aura lieu le
vendredi 21 juin 1940, ä 10 lieures, ä Genäve, Quai de l'Ue n° 15, en l'Etude
de MMeä Läon Martin et J. Baumgartner, notaries, avec l'ordre du jour
suivant:

1. Exposä de la situation de la soeiätä et Präsentation du bilan de l'exer-
cice 1939.

2. Proposition d'assainissement financier, comportant notamment la trans¬
formation des cädules IIIme rang en actions privilägiäes.

8. Votation sur cette proposition et pouvoir donnä au repräsentant commun
de la däbitrice et des cräanciers d'exäcuter les däcisions prises.
Pour partieiper ü cette assembläe, les porteurs de cädules sont tenus

de däposer leurs titres, en ladite Etude, ävcntuellement avec un pouvoir au
profit de leur mandataire, au plus tard le jour de la räunion et avant
celle-ci. • (A. A. 1173)

Genäve, le 8 juin 1940.

Soeiätä Immobilere Malagnou-Square n° 6.
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Reglement fiber die Lehrlingsausbildung in den kaufmännischen Berufen

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
nach Massgabe von Art. 5, Abs. 1, Art. 13, Abs. 1, und Art. 19, Abs. 1,

des Bundesgesetzes vom 26. Juni 1930 über die berufliche Ausbildung (in der
Folge Bundesgesetz genannt) und der Art. 4, 5 und 7 der zugehörigen Verordnung

I, vom 23. Dezember 1932, erlässt nachstehendes Reglement über die
Lehrlingsausbildung in den kaufmännischen Berufen.

1. Berufsbezeiehnung und Dauer der Lehrzeit.
Die Lehrlingsausbildung erstreckt sich auf folgende Berufe:
A. Kaufmännischer Angestellter (Kaufmännische Angestellte). Als solche

gelten die kaufmännischen Lehrlinge in den Bureaubetrieben von Handel,
Verkehr, Industrie, Bank, Versicherung, Spedition, Sekretariaten von
Wirtschaftsverbänden und ähnlichen Betrieben.

B. Verwaltungsangestellter (Verwaltungsangestellte). Als solche gelten
die Lehrlinge in Notariats-, Rechts- und privaten Verwaltungsbureaux und
ähnlichen Betrieben, ferner die Lehrlinge, in der öffentlichen Verwaltung,
sofern die Ausbildung nicht überwiegend für die spätere Tätigkeit dieser
Lehrlinge in der gleichen Verwaltung erfolgt. In Zweifelsfällen entscheidet
gemäss Art. 1, Abs. 2, des Bundesgesetzes die zuständige kantonale Behörde
über die Unterstellung unter das Gesetz.

Die Dauer der Lehrzeit beträgt für die beiden vorgenannten Berufe je
drei Jahre.

Die Lehrzeit der in den Betriebsbureaux der Grossbetriebe der Maschinenindustrie

auszubildenden kaufmännischen Lehrlinge kann auf höchstens vier
Jahre angesetzt werden, sofern der Ausbildungsgang gemäss Beispiel d der
Lehrprogramme erfolgt und sich auf die Ausbildung im Lohn-,' Akkord-,
Termin-, Werkstatt-, Material- und Speditionsbureau erstreckt.

Die zuständige kantonale Behörde kann im Einzelfalle, insbesondere
unter Berücksichtigung eines.mindestens zweijährigen Besuches einer öffentlichen

Handelsschule, gemäss Art. 19, Abs. 2, des Bundesgesetzes eine Aende-
rung der normalen Lehr'zeitdauer bewilligen.

2. Beschränkung der Zahl der Lehrlinge.
Wird ein Betrieb vom Inhaber oder Leiter mit einem ständig im Bureaubetrieb

beschäftigten gelernten Angestellten geführt, so kann er einen Lehrling

ausbilden. Ein zweiter Lehrling darf angenommen werden, wenn der
erste im letzten Lehrjahre steht.

Die zuständige kantonale Behörde kann auch einem Betrieb ohne
Angestellten die Annahme eines Lehrlings gestatten, wenn der Inhaber ständig
im Betriebe tätig ist und volle Gewähr für die richtige Ausbildung bietet.
Solchen Betrieben kann auch die Annahme eines zweiten Lehrlings gestattet
werden, sobald der erste Lehrling im letzten Lehrjahre steht.

Im übrigen darf der einzelne Betrieb ausbilden:
bei 2—4 ständig beschäftigten gelernten Angestellten bis 2 Lehrlinge;
bei 5—8 ständig beschäftigten gelernten .Angestellten bis 3 Lehrlinge;,
bei je 1—i weitern, ständig im Bureaubetrieb .beschäftigten gelernten
Angestellten je einen weitern Lehrling.

Bei Betrieben mit mehreren im Bureaubetrieb tätigen Inhabern können
diese bei der Berechnung der zulässigen Lehrlingszahl angemessen berücksichtigt

werden.
Für Betriebe mit Filialen fallen für die Berechnung der zulässigen

Lehrlingszahl nur die ständig im Bureaudienst beschäftigten gelernten Angestellten
der betreffenden Filialen in Betracht.

Betriebe mit Bureaugemeinschaft (z. B. Notariats- und Rechtsbureaux)
werden für die Berechnung der zulässigen L'ehrlingszahl als ein Betrieb
behandelt.

Die Bestimmung von Art. 5, Abs. 2, des Bundesgesetzes über die
Beschränkung der Lehrlingszahl durch die zuständige kantonale Behörde im
Einzelfalle bleibt vorbehalten.

Bei Vorliegen besonderer Verhältnisse, wie Mangel einer geeigneten Lehrstelle

oder Mangel an gelernten Arbeitskräften, kann die zuständige kantonale
Behörde im Einzelfalle die vorübergehende Erhöhung der in diesem Reglement

festgesetzten Lehrlingszahl bewilligen.
Anmerkung:-Um Störungen im Unterricht der Berufsschule zu

vermeiden, wird empfohlen, den Lehrantritt .möglichst auf Beginn des Schuljahres

anzusetzen bzw. des Schulsemesters an Orten, wo die Berufsschulen
jedes Semester Lehrlinge aufnehmen.

• • 3. Lehrprogramm.
A. Kaufmännischer Angestellter (Kaufmännische Angestellte). Allge-.

meines. Die Art der Betätigung des Lehrlings soll dem zu erlernenden
Berufe entsprechen. Ausläufer-, Packer- und Magazinerarbeit darf nur einen-
unwesentlichen Teil der Lehrzeit beanspruchen und muss der Vermittlung von
Branchenkenntnissen dienen (Art.' 13, Abs. 2, des Bundesgesetzes). Die
zeitweilige Verwendung des Lehrlings im Verkauf ist wertvoll.

Die berufliche Arbeit soll die Mannigfaltigkeit eines ordentlichen
kaufmännischen Betriebes aufweisen. In der Regel ist ein Wechsel der Betätigung
in halbjährigen Zeitabständen vorzunehmen,'die in grösseren Betrieben mit',
dem Wechsel der Betriebsabteilung zu verbinden ist. Die Erziehung zu guten
kaufmännischen Arbeitsfertigkeiten und Arbeitsgewohnheiten ist das wichtigste

Erfordernis einer kaufmännischen Lehre.
Die Lehre soll möglichst viele praktische Gelegenheiten zur Erwerbung

von allgemeinen Berufs- und Branchenkenntnissen bieten.
Richtlinien für das Lehrprogramm. Die kaufmännische Lehre ist in der

Regel nach folgendem Programm aufzubauen:

Erstes Lehrjahr. Einführen in den Betrieb: Posteingang und -ausgang,
Registrieren, Arbeiten im Lager, leichtere Korrespondenz und andere schriftliche

Arbeiten nach Anweisung, Arbeiten an der Schreibmaschine.

Zweites Lehrjahr. Selbständige angelernte Teilarbeit: Lager, Fakturieren,
Spedition oder irgendeine andere Teilarbeit, mit mindestens halbjährigem
Wechsel. Einführen in die Branchenkenntnisse und die Buchhaltung.
Korrespondenz. Aufnahme einfacher Stenogramme. Arbeiten an der
Schreibmaschine. In Betrieben mit Verkaufsgeschäften ist der Lehrling auch zum
Verkauf heranzuziehen.

Drittes Lehrjahr. Schwierigere Arbeiten, insbesondere Buchhaltung und
Korrespondenz. • Der Lehrling soll in der Buchhaltung so weit ausgebildet
werden, dass er nach Abschluss der Lehre als Hilfsbuchhalter und
Hilfskorrespondent verwendet werden kann. Warenkontrolle und Kalkulation.
In Verbindung mit den Korrespondenzarbeiten sind die Fertigkeiten in
Stenographie und Maschinenschreiben nach Möglichkeit zu steigern.

Beispiele von Lehrprogrammen für verschiedene Branchen. Die
nachstehenden Lehrprogramme gelten als Beispiele, wie eine kaufmännische Be-
rufslehre am besten gestaltet werden kann.

a) Grössere Banken.
1. Semester: Allgemeine Bureauarbeiten, Portefeuille;
2. Semester: Kassawesen, Wechselstube, Spareinlagen;
3. Semester: Coupons, Wertsebriften und Börse;
4. Semester: Korrespondenz, Devisenwesen;
5. Semester: Buchhaltung;
6. Semester: Rechtsbureau (inkl. Betreibungen), • Kredit- und Hypothekarwesen,

Dokuinentardienst.

Die Zuteilung kann je nach Art des Bankbetriebes entsprechend geändert
werden. Für Lehrlinge mit zweijähriger Lehrzeit kann das Durchlaufen der
Abteilungen entsprechend ihren theoretischen Kenntnissen abgekürzt werden.

b) Uebrige Banken.
1. Lehrjahr: Spedition, Registratur, Kontrollarbeiten (Hilfsbücher, leichte

Korrespondenz; ' •

2. Lehrjahr: Buchhaltung, Postcheck, Korrespondenz, Beschäftigung in den
Abteilungen Wertsehriften, Coupons und Börse;

3. Lehrjahr: Buchhaltung, Devisen, Kreditbureau, Kassa und Portefeuille.

c) Versicherungen.-
1. Lehrjahr: Spedition, Registratur, Verarbeiten der Anträge, Propaganda,

Abschriften auf der Sehreibmaschine, leichtere Kontrollarbeiten, Prämienquittungen,
Postcheck;

2. Lehrjahr: Mahnwesen, Verarbeitung der Versicberungsdokumente, Bordereaux,
Kollationieren, Führung von Kontrollen, Korrespondenz, Kassa, Einführung in das
Tarifwesen;

3. Lehrjahr: Buchhaltung, Korrespondenz, Abrechnungen, Ausfertigung von
Versicherungsdokumenten, Registeranfertigung, Telephon, Auskunft, Betreibungen,
Erledigung leichterer Fälle im Aussendienst.

d) Grossbetriebe der Maschinenindustrie.
1. Lehrjahr: Ausbildung in den elementaren Bureauarbeiten, wie Maschinenschreiben,

Stenographie, Vervielfältigungen, Spedition, Registratur, Telephon;
2. Lehrjahr: Einführung in das Lobn-, Akkord-, Zahltag- und Terminwesen;

Bestellungsdienst, wie Matcriallistcn und Materialbezüge; statistische Arbeiten;
3. Lehrjahr: Einführung in die Material- und Warenkenntnisse; Emkaufswesen,

Arbeiten im Materialmagazin, wie Ein- und Ausgangskontrolle über Rohmaterialien,
Halbfabrikate und Magazinteile; einfache Korrespondenzarbeiten, Fakturen, Abrechnungen

und Rechnungsauszüge;
4. Lehrjahr: Lagervcrwaltungsarbeiten, wie Lagerkontrolle und -buchführung. —

Warenspedition, wie Post-, Bahn-, Auto- und Sehifftransporte. Erledigung der Zoll-
und Ausfuhrformalitäten. — Skizzieren einfacher Werkstücke und Uebungen im Lesen
technischer Zeichnungen. — Kalkulationsarbeiten mit Inhalts-, Gewichts-, und
Kostenberechnungen. Selbständiges Arbeiten in den verschiedenen Betriebsbureaux.

1 ••.-. •.
e) Grössere Handelsgeschäfte mit eigenem Verkaufspersonal.

1. Lehrjahr: Allgemeine leichte Bureauarbeiten, Registratur, Fakturieren, Arbeiten
im Lager;

' 2. Lehrjahr: Spedition, Fakturieren, leichte Korrespondenz, Warenkontrolle,
Postcheck;

3..Lehrjahr: Buchhaltung, Mithilfe bei der Inventaraufnahme, Korrespondenz,
Warenkalkulation, Mithilfe im Verkaufsdienst, Betreibungen.

f) Kleinere Handelsgeschäfte mit Laden.
1. Lehrjahr: Kleine Bureauarbeiten, Spedition, Registratur, Inkassi, Arbeiten im

Lager, Verkaufskunde;
2.' Lehrjahr: Warenkontrolle, Fakturieren, allgemeine Bureauarbeiten, Warenkunde

Zahlungswesen (inkl. Postcheck), Ladendienst;
3. Lehrjahr: Korrespondenz, Buchhaltung, Warenkalkulation, Betreibungen, Ladendienst,

je nach Umständen kleine Reisetätigkeit.

g) Eisenhandlungeu.
1. Lehrjahr: Spedition, Arbeiten im Lager;
2. Lehrjahr: Warenkontrolle, Speditionen, Fakturieren, Ladendienst; leichte

Korrespondenz; • •

3. Lehrjahr: Warenkalkulation, Ladendienst, Korrespondenz,' Buchhaltung, Post-
cbeck- und Bankverkehr, Mithilfe bei der Schaufenster-Ausstattung sowie bei der
Ausfertigung von Prospekten und Katalogen.

• b) Waren-Grossbandel.
1. Lehrjahr: Mitarbeit im Magazin, Kommissionen, Post und Registratur, leichtere

Bureauarbeiten;
2. Lehrjahr: Warenkontrolle, Speditionsarbeiten, Fakturieren, Ausfertigen der

Frachtbriefe, Postcbeek- und Bankverkehr, Buchhaltung;
'3. Lehrjahr: Warenkalkulation, Korrespondenz, Buchhaltung, Telephondienst,

Verkehr mit der Kundschaft, selbständige Verrichtung von Speditionsarbeiten.

i) Konfektions- und Teppichgeschäfte.
1. Lehrjahr: Kleine Bureauarbeiten, Branchenkunde, Pflege und Kontrolle der

Ware,' Kontrolle der Warenabliefcrung;' '

2. Lehrjahr: Musterdienst, Branchenkunde, Fakturieren, leichtere Korrespondenz,
Bedienung der Kunden;

3. Lehrjahr: Bedienung der Kunden, Preisberechnungen, Korrespondenz,
Postcheck- und Bankverkehr, Buchhaltung, Betreibungen.

k) Import- und Exportgeschäfte.
1. Lehrjahr: Allgemeine Bureauarbeiten, Post, Telephon; Warenkontrolle, Arbeiten

im Musterlager, Fakturieren, Frachtbriefe, leichtere Korrespondenz;
2. Lehrjahr: Spedition, Anfertigung der Preislisten, Ausfertigung der

Ausfuhrzertifikate, Posteheck-, Telegramm- und Bankverkehr, Korrespondenz; Kenntnis der
Handels- und Börsenusanzen;

3. Lehrjahr: Buchhaltung, Behandlung der Dokumente, Korrespondenz, Waren-
und Preisstatistik, Kontrolle von Bankauszügen. Behandlung von Reklamationen.'

1) Fabrikationsgeschäfte.
1. Lehrjahr: Registratur, Postbesorgung, Mithilfe beim Versand der Waren,

Fakturenausgangskontrolle ;

2. Lehrjahr: Leichte Korrespondenz, Postcheck- und Bankverkehr, Mahnwesen,
Fakturieren, Lagerkontrolle, Bestellung der Rohmaterialien;

3. Lehrjahr: Korrespondenz, Buchhaltung, Lohnwesen, Warenkontrolle und Kalkulation,

Mitarbeit in der Exportabteilung.

m) Speditionsgeschäfte.
1. Lehrjahr: Eintragung und Erstellung der Frachtbriefe für das. Inland,

Avisbriefe für inländische Transporte, Ausfertigung der Ablieferungsbordcrcux und
Ablieferungsquittungen, Mitarbeit bei den Güterexpeditionen für Frachtgut, Eilgut und Express,
Verkehr mit der Kundschaft, Lagerdienst, Führung der Lagerbücher, allgemeine
Bureauarbeiten;
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2. Lehrjahr: Eintragung und Erstellung der Frachthriele und der Zolldeklarationen
für das Ausland, in- und ausländische Fracht tarile, Avis-Bordereaux an Spediteure und '

Absender im Ausland, einfache Korrespondenz, Postcheck- und Bankverkehr, einfache
Zollabfertigungen in den Zollstellen, Frachtgut, Eilgut und Express;

3. Lehrjahr: Korrespondenz, Buchhaltung, Zollabfertigungen, Deklarationen,
Umzugsatteste, Berechnungen für Speditionen, Camionnage und Möbeltransporte, Fracht-
und Frachtkostenbeschwerden, Kontrolle der Fuhrleute und der örtliehen und
ausländischen Umzüge, Transport- und Lagerversicherungen.

n) Sekretariate von Wirtsehaftsverhänden und ähnliche Betriebe.
1. Lehrjahr: Postbesorgung, Portokasse, Kartothek, Adressenkontrolle, Führung

von Kontrollbüchern, Vervielfältigungen, Schreibmaschinen-Abschriften, leichte
Korrespondenz;

2. Lehrjahr: Korrespondenz, Inkasso- und'Mahndienst, Zeitungs-Adininistrations-
arbeiten, Kassa und Postcheck, Mutationen;

3. Lehrjahr: Korrespondenz, Buchhaltung, Mitwirkung bei der Stellenvermittlung,
Verkehr mit den Mitgliedern und Behörden, Telephondienst.

B. Verwaltungsangestellter (Verwaltungsangestellte). Allgemeines.
Aufgabe des Lehrbetriebes ist es, die Ausbildung so weit zu fördern, dass der'
Lehrling am Ende der Lehre in der Lage ist, alle Arbeiten einer Kanzlei
selbständig zu besorgen. Besonderes Gewicht ist auf sauberes und exaktes
Arbeiten des Lehrlings zu legen. Dem Lehrling soll überdies hinreichend
Gelegenheit zur Pflege der Fertigkeiten in Maschinenschreiben und Steno-»
graphie geboten werden.

Richtlinien für das Lehrprogramm. Die Verwaltungslehre ist in der Regel
naeh folgendem Programm aufzubauen:

1. Lehrjahr. Allgemeine Bureauarbeiten, Post- und Tclephonbedicnung,
Abschriften. '

2. Lehrjahr. Korrespondenz, Aufnahme einfacher Stenogramme,
Arbeiten an der Selireibmasehinc, Inkasso, Postcheek, Kassa.

• 3. Lehrjahr. Buchhaltung, Korrespondenz, Betreibungen, Verkehr mit
Kunden und Behörden, Ausfertigung von Dokumenten.

• Beispiele von Lehrprogrammen, wie eine Vcrwaltungslchrc am besten
gestaltet werden kann.

a) Oeffentliche Verwaltungen.
II Lehrjahr: Allgemeine Bureauarbeiten, Kartothek, Vervielfältigungen, Mithilfe

bei der Führung von Kontrollbüchern, leichte Korrespondenz;
2. Lehrjahr: Korrespondenz, Administrationsarbeiten, Kassa und Postcheck,

Telephondienst, Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und der behördlichen'

Erlasse;
3. Lehrjahr: Korrespondenz, Buehbaltungsarbeiten, Verkehr mit Behörden und

Privaten. Selbständiger Kanzleidienst.

.b) Notariatshureaux.
1. Lehrjahr: Registratur, Postbedienung, Telephondienst, Abschriften, Ausfertigungen,

Anfertigungen von Betreibungssaehen;
2. Lehrjahr: Korrespondenz, Abfassung einfacher Urschriften, Grundbuchwesen,

Inkasso, Verwaltungen;
3. Lehrjahr: Buchhaltung, Abfassung etwas schwererer Urkunden, wie z. B. ITand-

änderungs- und Pfandverträge, Stcuerwesen, Verkehr mit Kunden und Behörden.

• e) Rechtsbureaux und ähnliche Betriebe.
1. Lehrjahr: Postbedienung, Telephondienst, Registratur, Abschriften, Ausfertigungen,

kleinere Schreibarbeiten naeh Diktat;
2. Lehrjahr: Korrespondenz, Inkasso, Telephondienst; Schreibarbeiten • nach

Diktat;
3. Lehrjahr: Korrespondenz, BuchhalLungsarbeiten, Auskunftsdienst, Verkehr mitn

Kunden und Behörden. '

4. Uebergangsbestimmung. l;

Die Bestimmungen über die Dauer der Lehrzeit und die Beschränkung
der Zahl der Lehrlinge fallen für Lehrverhältnisse, die vor Inkrafttreten dieses

Reglementes vertraglieh vereinbart worden sind, ausser Betracht. '

5. Inkrafttreten.
Dieses Reglement tritt am 1. Juni 1940 in Kraft.

Anmerkung. Die Durchführung der Lehrabschlussprüfungen in den im vorstehenden
Reglement genannten Berufen ist vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement
auf Grund eines besondern Reglements vom 6. Dezember 1934, abgeändert am
29. März 1940, dem Schweizerischen Kaufmännischen Verein übertragen worden.

130. 6. 6. 40.
''

Ordonnance relative anx mesures tendant ä äqnilibrer Ie marclrä du travail
et ä faeiiiter le perfectionnement professional des chömeurs

(Du 28 mai 1940.)

Le Conscil fedöral suisse,
vu les arretös federaux des 21 deeembre 1934 et 23 döcembre 1936 eon-

cernant la lutte contre la erise et la eröation de possibility de travail, arrctc:
I. Mesures tendant ä öquilibrer le marehö du travail.

Article premier. L'offiee federal de l'industrie, des arts et metiers et du
travail (appele ci-apres «offiee föderal») est eharge d'organiscr les mesures
prevues ä l'article 1er de l'arretö födöral du 21 döccmbre 1934 conccrnant
la lutte contre la crise et la eröation de possibilitcs de travail (prorogc par
l'artiele 16 de l'arretö föderal du 23 deeembre 1936 concernant le meme objet)
aux fins de combattre le chömage, de döveloppcr les moyens d'utiliser pleine-
ment les possibilites de travail et le personnel disponible, d'unc maniörc
generale de s'employcr ä equilibrer le marehö du travail.

L'application des mesures precitöes ineombe aux autoritös chargces
du placement des travailleurs, en cooperation avec toutes les autres autori-
tes föderales, eantonalcs'et communales dont l'activitö influe sur le marehe
du travail.

L'offiee föderal surveille l'application de ces mesures. II favorise le
dövcloppement du service public de placement et veille ä ce qu'il röpondc,
par son organisation et son aetivitö, aux exigences du rriarchö du travail
et de l'economie publique.

L'offiee födöral peut aussi prendre l'initiative d'opörations collectives
prösentant un intöret pour le marehö du travail et collaborcr ä ccllcs qui
sont organisecs par les eantons ou d'autrcs eommunautes.

Art. 2. La Confederation allouc des subventions pour l'accomplissemcnt
des täehcs visees ä l'artiele 1er, soit pour permettre:

a) De transferer des travailleurs d'une localitc ä une autre;
b) De reintegrer des chömeurs dans leur profession;
e) De transförer des travailleurs dans des professions en situation' de

les employer;
d) En outre, dans des cas partieuliers, de soutenir d'autrcs mesures aidant

ä equilibrer le marehe du travail.

Si les täehes prövues aux lettres b et e doivent s'aecomplir par l'organi-
sation de cours, la subvention sera allouce cn vertu des articles 3 ä 7.

Une subvention födörale nc sera aceordöc que si ces täehes ne peuvent
pas s'aecomplir sans l'aide des pouvoirs publics. La subvention montera,
selon les eas, jusqu'ä 40 pour cent, exceptionncllement, en presence de cir-
constances partieulieres, jusqu'ä 50 pour cent des depenses neecssaires.
Pour les mesures visees ä la lettre d, la subvention pourra etre exccption-
nellement fixöc plus haut par le döpartement de l'öconomie publique.

II. Perfectionnement professionnel des chömeurs.

a. Subventions au profit de eours.
Art. 3. La (Konföderation encourage la formation, lc developpcmcnt et

la readaptation profcssionnelle des chömeurs par des subventions aux cours
destines:

a) A preparer los travailleurs'non qualifies ä l'excrciee d'une aetivitö
professionnelle (cours (['introduction);

b) A developper ehez les travailleurs qualifies la connaissance de la pro¬
fession apprise (cours de dcveloppement);

c) A faire passer les chömeurs des professions oü il y a plöthore de main-
d'eeuvre dans celles oü il y a penurie (eours de readaptation).

Ces cours doivent surtout procurer 'au ehömeur l'habiletö et les eon-
naissances qui lui serorit d'une utilitö directc pour son avenir. lis peuvent
etre organisös sous la forme particuliere d'atelicrs-camps ou de camps
professionals de travail, oü les participants sont entiörement ou partiellement
loges et nourris; les dispositions qui rögissent les cours s'appliquent done
aussi aux atcliers-camps et aux camps professionnels de travail.

Art. 4. Ne peuvent ötre subvcntionnöes que les institutions qui ont un
caractere d'utilitö publique et sont ouvertes ä t'oüte personne de nationalitö
suisse remplissant les conditions requises quant ä l'ägc et' ä l'instruetion
prepäratoire.. Devront ötre prises en consideration en premier lieu les per-
sonnes employees avec succes au serviee volontaire de travail.

L'allocation d'une subvention est, de plus, subordonnöe aux conditions
suivantcs:

a) Les eours' doivent avoir pour but'de developper la formation pro¬
fessionnelle; l'instruetion' eivique peut ötre prise en consideration
dans les programmes. Les cours rentrant dans l'instruetion genörale
ne scront pas subventionnes en vertu de la presente ordonnance.

b) Les heures des cours doivent ötre comprises dans la durce normale
du travail. L'offiee federal peut eonsentir des exceptions dans des

eas partieuliers.
e) Au moins deux tiers des participants aux eours dösignös ä l'article 3

doivent ötre, en regle genörale, des chömeurs inscrits au serviee public
de placement. L'offiee födöral peut eonsentir des exceptions dans
des eas partieuliers, notammcnt pour les cours destines au perfectionnement

professionnel des travailleurs ä eapacite spöciale ou specialisös
dans eertains travaux ct pour les cours destines ä faire passer les
chömeurs dans des professions en situation dc les employer.

Art. 5. Pour döeider de l'alloeation de la subvention et pour en döter-
miner le montant, on' examinera avant tout si l'institution en eause röpond
ä un besoin, cu ögard ä la situation du marehö du travail. On examinera en

'outre si elle a im personnel compötcnt et des'ihstallations appropriöes; on
devra, enfin, avoir l'assurance que lc cours est organise et donne de fa$on

' satisfaisantc.
Art. 6. Seront prises en consideration dans le ealcul de la subvention:

a) Relativement ä tous les cours au sens dc l'article 3, les depenses faites
pour la rötribution du directeur du cours et du personnel enseignant,

pour les primes de l'assurance en cas d'äccidents, de l'assuranee-
maladie et de l'assurance des biens, pour le loyer des loeaux neees-
saires (y compris l'öclairage, le ehauffage et le service de concierge),

pour l'acquisilion du materiel d'cnscignemcnt et des fournilures
indispensables (outils," machines, instruments, matiercs ä utiliscr,
energic electriquc, etc.);

b) En outre, en ce qui concerne les ateliers-eamps ou les camps profes¬
sionnels dc travail, les depenses oecasionnöcs par lc logement ct la
nourriture des chömeurs admis, y compris les soins et le traiLemcnt
mödical qui leur sont appliquös dans les eas d'äccidents et de maladie
non couverts par l'assurance, unc gratification de six franes au plus
aeeordöe ehaque semaine ä chacun d'eux, les frais spöeiaux de voyage,
les frais d'acquisition des mcublcs nöeessaires pour la euisine et les
loeaux d'habiLation et de couchage.

Dans des eas partieuliers, l'offiee föderal peut diminuer la proportion-
des depenses entrant en ligne de eompte pour le ealcul de la subvention.

Art. 7. La subvention peut monter ä soixante pour eent au plus des

döpenses indiquces ä l'article 6.- Sera döduite. de ecs döpenses la valeur des

acquisitions existant encore ä la fin du cours (maLcriel d'cnscignement et
fournitures,-mobilier, installations, ete.). II est loisible, avec l'assentiment de
l'offiee födöral, de nc pas faire cctte deduction, lorsque les acquisitions en
cause passent en la possession permanente d'une insLiLution subvenlion-
nöe par la Confedöration pour son aetivitö en matiörc de formation
professionnelle.

.La subvention prevue au premier alinea peut etre clcvce excepLion-
nellement jusqu'ä soixante-dix pour eent au profit des eommunes ou des

rögions qui sc trouvent, par suite de la crise, dans des diffieultes finaneieres.

b. Subventions ä eertains participants.
Art. 8. Les personnes sans rcssourees doivent avoir graLuitcmcnt aeees

aux eours. Dans les eas oü le parLieipant est en situation de eontribucr aux
frais, une proportion eonvcnable de ceux-ci peut etre mise ä sa eharge.

Lorsqu'un participant ä l'un des cours designes ä l'article 3 ou cclui
qui profite d'une autre occasion de developper sa formation professionnelle
doit supporter de ce fait des frais spöeiaux (frais de voyage, frais d'cnlre-
tien au lieu oü la formation lui est donnöe) auxqucls il n'est pas ä meme
de faire face, une subvention födörale peut lui eLrc allouec ä eoneurrence
de quarante pour eent dc ccs frais. Dans les cas oü l'intörcssö est sans res-
sourccs et röduit ä se subvenir lui-möme entiörement, la subvention peut
ötre exceptionnellcmcnt augmentöc ä concurrence dc cinquantc pour eent

•des frais spöeiaux pröcitös. Lorsqu'il s'agit d'un ehömeur qui, conformöment
ä l'artiele 9,1er alinöa, a droit ä une indemnitö dc ehömagc ou ä unc allocation
de crise, eile scra imputöe sur le montant de la subvention.
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Le cliömeur presentera sa demande de subvention ä l'office'föderal,
par 1 'intermediaire de l'autoritd canlonale eompötente, au plus tard'dans
les quatorze jours avant l'ouverture de l'inslilution dont il s'agit, en indi-
quant son äge et sa preparation professionnelle, ainsi que la nature de l'insti-
tution, la date de son ouverture, sa duröe, son siöge et le montant des frais
de voyage et d'entretien. A la demande du cbömeur sera joint l'avis de
l'autoritd cantonale sur l'intöröt que prdsente ladite demande, sur le montant
de la subvention qui en est l'objet et sur les moycns de faire face au reste
de la döpense, y compris le service öventuel d'une indemnite de l'assurance-
ehömage ou d'une allocation de erise. •

Pour le surplus, les artieles 13 ä 19 s'appliquent par analogie.
Art. 9. Le chömeur qui suit des cours ou profite d'une autre occasion

de dövelopper sa formation professionnelle, pour lesquels la Confederation
alloue une subvention, continue en principe ä avoir droit ä l'indemnite
statutable de la caisse-chömage dont il est membre ou, le cas dchdant, ä l'allo-
cation de crise.

S'il s'agit d'un cours ou d'une occasion de döveloppement professionnel
non subventionnös par la Confederation, l'indemnite de chömage ou l'allo-
cation de crise ne pourra lui etre versee qu'avee le consentement de l'office
federal.

Le droit ä l'indemnite de la caisse-chömage ou ä l'allocation de crise
est, au contraire, suspendu ä l'egard du chömeur sans charges de famille
pendant son sejour dans un atelier-camp ou un camp professionnel de travail

qui fournit le logement et la nourriture gratuitement. Quant au soutien
de famille, l'autorite cantonale competente decide dans quelle mesure il
peut cxceptionnellement participer aux prestations de l'assurance-chömage
ou ä l'allocation de crise. Les prestations ou l'allocation ne doivent pas
depasser, en rögle generale, quatre indemnites journalieres par semaine,

Art. 10. Les jours ouvrables que le ehömeur emploie ä suivre un court
ou ä profiter d'une autre occasion de dövelopper sa formation professionnelle

lui sont comptes en eonformite de l'article 22 de l'ordonnance VI relative
ä la loi federale eoncernant l'allocation de subventions ä l'assurance-chömage.

Le paicment des cotisations ä la caisse-chömage doit etre continuö sans
interruption.

III. Modalitös d'appllcation.
Art. 11. Toute demande de subvention se fondant sur l'article 2 sera

prösentöc en temps utile, düment motivöe, ä l'office fedöral par l'autoritd
cantonale eompötente. A chaque demande sera joint l'avis de l'autorite
eantonale sur l'intöröt qu'elle prdsente et sur les moyens de faire face au
reste de la ddpensc. A chaquc decompte seront jointes les pieces justificatives
s'y rapportant.

Art. 12. Les demandes de subventions au profit de cours (art. 3 ä 7)
seront presentöes ä l'orfice fdddral, par l'intermödiaire de 1'autoritd cantonale
eompötcnte, au moins un mois avant l'ouverture de l'institution. La demande
et les piöccs annexes indiqueront:

a) L'organisateur et le directeur responsable du cours, les nom et pro¬
fession des membres du personnel enseignant;

b) Le genre de formation ou de döveloppement professionnel envisagö;
c) La duröe presumöe du cours et le nombre prövisible des participants;
d) Le budget des recettes et döpenses;
e) Lc programme de travail.

L'office fdddral fournira la formule ä remplir pour la communication
des renseigncments prdvus aux lettres a ä d. Le programme de travail sera
communique commc annexe ä la demande.

Art. 13. L'office fdddral determine le montant de la subvention.
L'autoritd qui a transmis la demande f» l'office fdddral sera informee

du montant de la subvention alloude.

Art. 14. Immddiatement aprds la clöture du cours, les comptes doivent
ötre prdsentds pour examen, avec les pidces justificatives et un rapport, ä

l'autoritd cantonale compdtente, qui transmet ensuite eomptes et rapport,
avee ses propositions, ä l'offiee fdddral. • Celui-ci a la facultd de requörir la
production des pidces justificatives. L'cnvoi des comptes ä l'office fdddral
doit avoir lieu au plus tard le 20 janvier de l'annde suivante. Les
contributions ä la ddpense qui, le cas dchdant, auront dtd versdes par les
participants seront portdes en eompte.

Art. 15. La subvention est versde, en röglc gdndrale, ä l'autoritd qui a
transmis la demande ä l'office fdddral. Ce verscmcnt a lieu une fois les comptes
approuvds par celui-ci.

Art. 16. L'office fdddral est autorisd ä accorder des avances jusqu'ä
concurrence des deux tiers du montant prösumc de la subvention. La
proportion de ces avances peut aller dans des cas particuliers, suivant le temps
dcould, jusqu'ä einq sixidmes. Si les avances per^ues ddpassent la subvention,
telle qu'elle se determine sur la'base du ddcompte, le trop-per^u doit etre
restitue.

Art. 17. Si les conditions auxquellcs est subordonnd l'octroi d'une
subvention ne sont pas remplies ou le sönt' insuffisamment, la subvention peut
Ctre rdduite ou supprimcc. Si des paiements ont dejä ete effcctuds, le trop-
perfu devra etre remboursd.

IV. Dispositions pdnales, dispositions d'exdcution et dispositions finales.
Art. 18. Celui qui, par des indications inexaetes ou incompletes, obtient

ou tente d'obtenir, pour lui-meme ou pour autrui, l'octroi illicite ou la fixation
ou repartition inexaete d'une subvention föderale, sera passible des sanctions

pönales prdvues ü l'article 20 de l'arretö fedöral du 21 decembre 1934
eoncernant la lutte contre la crise et la creation de possibilites de travail.

Art. 19. Le Conscil d'Etat.dösignera, h moins que le droit cantonal ne
le fasse döjä, les autoritds cantonales compötentes visees dans la prdsente
ordonnance.

Art. 20. Les dispositions de la prdsente ordonnance sont egalcment
applicables aux mesnres propres ä favoriser le service de maison.

Art. 21. La prdsente ordonnance entre en vigueur le 1er juillet 1940.
Elle rcmplace l'ordonnance du 11 mai 1937 coucernaut le placement, le
döveloppement professionnel et les mesures propres ä faciliter la reintögration
des chömeurs dans la vie dconomique. Elle demeurera en vigueur aussi
longtemps qu'un erddit sera inscrit an budget de la Confedöraticu pour la
rööducation et le döveloppement professionals des chömeurs.

130. 6. 6. 40.

Yarsorgliche Beschaffung von Eraftfnttermifteln
(WeisuIlgen des eidgenössischen Kriegs-Ernährlingsamtes vom 5. Juni 1940.)

1. Gemäss Verfügung Nr. 5 des eidg. Volkswirtschaftsdepartements vom
27. Mai 1940 betreffend die Sicherstellung der Laudesversorgung mit Lebensund

Futtermitteln, sind die Tierhalter verpflichtet, ihrem Bedarf angemessene
Vorräte an Futtermitteln zu halten und diese laufend zu erneuern. Diese
Verpflichtung gilt vorab für Tierhalter, die über keine oder nur ungenügende
eigene Futterbasis verfügen und daher in starkem Masse auf den FMtter-
mittelzukauf angewiesen sind. Der normale schweizerische Kraftfutterverbranch

beträgt zirka 70,000 Wagen pro Jahr, wovon ungefähr 43,000 Wagen
aus dem Ausland stammen. Weitere 10,000 Wagen Kraftfutter, d. h. Futtermehl

und Kleie, ergaben sich früher aus der Verarbeitung von eingeführtem
Brotgetreide; diese Menge wird nuumehr zufolge der verschärften
Mahlvorschriften um etwa einen Drittel kleiner ausfallen. Es handelt sich hier um
derart gewaltige Mengen, dass es in Anbetracht der andauerud grossen
Viehbestände und trotz der eingeleiteten. Vermehrung des Ackerbaues nicht
möglich sein wird, ausschliesslich mit landeseigenen Futtermitteln
auszukommen.

2. In Anbetracht der Unsicherheit späterer Zufuhren ist es daher ein
dringendes Gebot, heute schon für den nächsten Winter vorznsorgen. Aus
diesem Grunde haben die Fuhrhalter, Viehhändler usw. bereits die Weisung
erhalten, noch vor der neuen Ernte genügende Heuvorräte für den nächsten
Winter anzulegen. In ähnlicher Weise soll die vorsorgliche Eindeckung
mit Kraftfutter bewerkstelligt weiden. Demgemäss und gestützt auf die
einleitend erwähnte Verfügung erteilen wir den Tierhaltern, die auf einen
starken Futterzukauf angewiesen sind, den Auftrag, innerhalb der näehsten
zwei Monate einen Kraftfuttervorrat anzulegen, der zum mindesten für die
erste Hälfte des näehsten Winters (1. November bis 1. Februar) ausreicht.
Die betreffenden Mengen sind zur Hälfte bereits im Verlaufe des Juni zu
beschaffen. Angebrauchte Vorräte sind fortlaufend zu'ergänzen. Für die
Vorratslager beschränke man sich zur Hauptsache auf die gut lagerfähigen
Körnerfrüchte. Diese Weisung gilt für die Pferdebesitzer ohne eigenen
Haferanbau, vorab für Fuhrhalter, insbesondere auch für Sehweinemästereien
(Käsereieu und andere gewerbliche Betriebe), Viehhändler, berufsmässige
Viehmäster und Geflügelfarmer. WeT aus irgend einem zwingenden Grunde
nicht in der Lage ist, die Vorräte im vorgeschriebenen Umfange anzulegen,
hat dies unter Nennung der Gründe bis zum 20. Juni 1940 der Abteilung
für Landwirtschaft, Effingerstrasse 21, Bern, mitzuteilen. Dabei sind
anzugeben;

a) der mittlere Tierbestand;
b) Art und Menge der betriebseigenen Futtermittel;
c) Art und Menge des monatlichen Winterbedarfes an zugekauftem

Kraftfutter;

d) Name und Adresse des üblichen Futterlieferanten.
Im Falle einer ernstlichen Verknappung ;st mit einer Verkaufssperre

und späteren Rationierung der Kraftfuttermittel zu rechnen. Wer den obigen
Weisungen nieht Folge leistet, kann während der Verkaufssperre mit keinen
Futtermittelzuteilungen rechnen.

3. Die Pflieht zur Haltung. eines ausreichenden Vorrates an Kraftfutter
gilt grundsätzlich auch für Landwirte, die auf Zukauf angewiesen sind.
Ueberdics ist jede Gelegenheit wahrzunehmen, die Rindvieh- und Schweinebestände

der betriebseigenen Futterbasis anzupassen und durch erneute
Ausdehnung des Ackerbaues die Kraftfuttererzeugung im eigenen Lande zu
fördern. 130. 6. 6. 40.

Approuisionnemest et stockap de denröes fourrageres concentres
(Instructions üc l'Office federal de guerre pour raümcntation, du 5juin 1540.)

1. Conformöment aux dispositions de l'ordonnance n° 5 du departemeut
föderal de l'öconomie publique du 27 mai 1940 sur l'approvisionnement du
pays en denrees alimentaires et fourrageres, les dötenteurs de bdtail doivent
maintenir et renouveler rögulieTement les provisions de matieres
fourrageres correspondant aux besoins de leur exploitation. Cette mesure s'ap-
plique tout d'abord aux öleveurs et propriötaires de bestianx qui n'ont pas
de fourrages indigenes ou qui ne disposent que dans une proportion in-
snffisante de fourrages röcoltös sur leur propre domaine et qui, de ce fait,
sont obliges d'aeheter les denröes fourrageres ndeessaires. La cousommation
normale en fourrages coneentrds atteint, en Suisse, environ 70,000 .wagons
de 10 tonnes par annde, dont 43,000 wagons sont importes de l'etranger.
A cela s'ajontaient auparavant 10,000 wagons de farine fourragcre et de
son provenant de la mouture des cdrdales panifiables importdes; mais cette
rdserve s'abaissera automatiquement dans la proportion d'un tiers, par suite
du renforcement des prescriptions relatives ä la mouture. II s'agiUlä de
quantitds tellcment considdrables qu'eu dgard aux effectifs de bdtail toujours
tres dlevds et malgrd les efforts ddployds pour augmenter nos propres
eultures, il nc sera pas possible d'entretenir ce bdtail-uniquement avec les
fourrages recoltes dans le pays.

2. Vu l'incertitude qui regne aetuellement au -sujet de nos futures im-
portations, il est urgent de se proeurer dös maintenant les fourrages ndeessaires

pour l'hiver proehain. C'est pourquoi, les voituriers, les marchands de
bestiaux, etc. ont dejä reQu des instructions afin de s'assurer des rdserves
süffisantes de foin pour l'hiver, avant le debut de la nouvelle rccolte. On
constituera de la möme maniere des rdserves en denrees fourragerps con-
centrdes. En nous fondant snr les dispositions ldgales ci-dessus, nous ordon-
noiis ä tous les dötenteurs de betail qui doivent aeheter. la plus grande

1 partie de leur fourrages, ä constitner dans le delai de deux mois uiie rdserve
de fourrages concentres süffisante au moins pour la premiere moitid de
l'hiver proehain. (1er novembre—Ier fevrier). La moitid de cette reserve sera
constitude pendant le mois de juin courant. Les stocks entamds devront
ötre compldtes continuellement. On aura soin 'de stocker'des cdrdales bien

' conservables. Ces instructions s'adressent en tout premier lieu aux posses-
seurs de eheva'ux qui'ne pratiquent pas la culture de l'avoine', notamment
aux voituriers ainsi qn'aux possesseurs de pores (fromageries, porcheries
industrielles ou semi-industriell^s), aux marchands de bestiaux, aux engrais-
seurs professionnels de bdtail bovin et aux dötenteurs de pares avieoles.
Celui qui,-pour une raison majeure, ne serait pas ä möme de constituer des
reserves dans la mesnre prdvue doit s'annoncer, en indiquant les motifs,
jusqn'an 20 juin 1940, auprös de la Division fdddrale de l'Agriculture,
21, Effingerstrasse, ä Berne. II mentionnera dans sa demande;

a) le chiffre moyen de son effeetif de bdtail;
b) les sortes et la quantite des fourrages produits sur son domaine;
c) la quantitö mensuelle de fourrages coneentrds ä aeheter pour l'hiver

proehain et les sortes de fourrages;
d) le nom et l'adresse du fournisseur habituel.

En eas de diffieultds sdrieuses dans l'approvisionnement, on scraif
obligd d'interdire momehtanement la vente et d'ordouner par la suite le
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rationnement des denizes- fourragöres concentröes. Celui qui ne se confor-
mera pas aux präsentes instructions risque de n'obtenir aucun fourrage
pendant l'interdietion de rente.

3. Les agrieulteurs qui achötent gönöralement des fourrages sont egale-
ment soumis ä l'obligation de eonstituer des reserves süffisantes de eon-
centrös. Au surplus, on saisira" toutes les oecasions qui se presenteront pour
adapter les effeetifs de bestiaux aux possibilites fourragöres du domaine
et pour promouvoir la production des fourrages coneentrös par une extension
de la culture des champs. 130. 6.6. 40.

Dem 21. Schweizer Gomptoir entgegen

(Mitg.) Die Direktion des Schweizer Comptoirs hat trotz den heutigen
Ereignissen beschlossen ihre alljährliche wirtschaftliche Veranstaltung
durchzuführen uud zwar vorn 7. bis 22. September 1940.

Aus allen Teilen der Sehweiz haben sich schon zahlreiehe Aussteller
eingesehrieben und — erfreulicherweise — werden verschiedene Firmen zum
ersten Mal an dieser Veranstaltung teilnehmen, ein Beweis für die
Lebensfähigkeit unserer Volkswirtschaft.

Zweifelsohne werden sich auch zahlreiehe Käufer für die im Schweizer
Comptoir in Lausanne ausgestellten Produkte interessieren- und dadurch
ihrem Wunsche unseren Handelsaustausch zu unterstützen und zu fördern
Ausdruck geben.

Neben unserer tapferen Armee, die an der Grenze wacht, wollen wir
alle unser Vertrauen in die Zukunft der Volkswirtschaft unseres Laudes
bezeugen und unseren grossen nationalen Herbstmarkt in Lausanne
unterstützen. 130. 6. 6. 40.

CamGwim — Prohibitions de sortie
Le «Journal Offieiel du Camöroun» du 15 avril a publie un arrötö du

23 mars 1940, abrogeant les dispositions anterieures reglementant la sortie
de eertaines marchandises *) et prescrivant que l'exportation du Camöroun
sur l'ötranger des marchandises et produits frappes d'une interdiction de
sortie en France est prohibee. Des derogations ä la mesure dont il s'agit
peuvent ötre aecordees par le Haut-Commissaire de la Röpublique Franjaise
ä Yaounde, sur demande timbree des exportateurs comporlant, outre les
renseignements exiges par la röglementation sur le contröle des changes,

l'indication des quantitös et espöees des produits, de leur valeur, du poids,
du nom du navire exportateur et des nom et adresse du destinataire. Seuls
les bureaux de.Douala, Kribi, Garoua et Mora sont ouverts ä l'exportation
des marehandises faisant l'objet des derogations ei-dessus.

b Voir Feuille ofßcielle suisse du commerce n° 2 du 4 jaiivier 1940.
130. 6. 6. 40.

Ecuador — Zahlungsverkehr

Laut telegraphiseher Meldung aus Eeuador ist in diesem Lande eine
neue totale Devisenkontrolle eingeführt worden.

Nähere Einzelheiten werden sobald als möglich bekanntgegeben.
130. 6.6.40.

Eqaatenr — Paiements

Selon une communication telögrapliique refue de l'Equateur, le gou-
vernement de ce pays a döcrötö dereclief un contröle gönöral des devises.
Des renseignements eomplementaires seront publiös aussitöt que possible.

130. 6.6.40.

Postüberweisanasdienst mit dem Anstand - Service internatioaal des vlremeats postaux

Umrechnungskurse vom G. Juni an — Cours de reduction dks le 6 juin
Deutsehland Fr. 179.15; für Fr. 1000. — und mehr Fr. 179.10; Frankreich

Fr. 8.22; Italien Fr. 22.80; Japan Fr. 107.50; Jugoslawien Fr. 10.10;
Marokko Fr. 8.22; Schweden Fr. 106.90; Tunesien Fr. 8.22; Ungarn
Fr. 78. 60.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours demeure röservöe.

Redaktion:
Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction:
Division du commerce du Departement föderal de l'öconomie publique ä Berne.

Philips Lampen A.G., Zürich

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 15. Juni 1940, vormittags 11 Uhr, im Bureau des Herrn

Rechtsanwalt Dr. Robert Blass, Bahnhofstrasse 32, Zürich.

TRAKTANDEN:
Bericht über die Geschäftslage.
Berieht über die soziale Fürsorge für die Angestellten.
Statutenänderung.
Neuwahl des Verwaltungsrates.
Diverses. 1258 i

Per Verwaltungsrat.

Gradine Holding Ä.G., Luzern
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

16. ordentlichen GeneralversasnsnSung
nuf Mou'ag, den 25. Juni 1840, 18 Uhr, Adlijjenswilcrstrasse 0, Luzern.

TRAKTANDEN:
1. Jahresbericht und Jahresrechnüng für das Jahr 1939.
2. 13trieht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und

Direktion.
3. Statutaiische Wahl der Kontrollstelle.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen genügenden Ausweis über
den Aktienbesitz (Bankbescheinigung oder Deponierung der Aktien bei der Gesellschaft)
bis spätestens den 21. Juni 1940 im Domizil der Gesellschaft (Adligenswilerstrasse 6,
Luzern) bezogen werden. 1261

Luzern, den 5. Juni 1940, Der Verwaltmiqsrat.

Soci6t6 des Tramways de Fribourg
Assemblee generale ordinaire des aeiionnaires

Messieurs les actionnaires sont convoquds en assemble g6n6rale ordinaire
le lundi 24 Juin 1940, ä IG licurcs, au slöflc social, Boulevard de Pörolies 3, ä Frihourfl,
avec l'ordre du jour suivant:

1. Approbation des eomptes de i'exercice 1939.
2. Renouvellement de membres du Conseil d'administration.
3. Designation des eontröleurs. '

1259
Les eomptes et le rapport des controleurs seront A disposition dös le 14 juin, ä la

Caissc de ia üoeiete, qui delivrera des eaites d'admission A l'assembiee sur presentation
des actions jusqu'au 22 juin, A 12 hcurcs.

Frihourq, le 3 juin 1940. Le Conseil d'admin'.stration.

Golerles du Commerce S. fl. Lausanne

MM. les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le feudi 20 fnin 1940, h 14 h. 30, dans les bureaux de
M. Pierre de Rham, gcrant, Galeries du Commeree, Lausanne«

Ordre du jour statutaire.
Les eartes d'admission sont delivrees, dös ce jour, par M. P. de Rham, görant,

Galeries du Commerce, oü !e hilan, lc compte de profits et pertes, a<nsi que le rapport
des commissaire3-verificateurs, sont A la disposition de MM. les actionnaires. 1252

Le Conseil d'administration«

Firlfflie fNMRJMS" S.D. Um

Assemblöe gSn&rale ordinaire
du 19 juin 1940, a 15 heures

an Bureau Helios Holding A.-G. BahnhofStrasse 31, Zurieh
ORDRE DU JOUR:

1. Approbation du procös-verbal de l'assemblöe gönörale ordinaire du
22 mai 1939.

2. Approbation du rapport du Conseil d'administration, du bilan et du
eorapte de profits et pertes de l'annöe 1939, ainsi que du rapport
des controleurs. Döcharg'e au Conseil d'administration et ä la
Direction.

3. Repartition du bönöfiee.
4. Nomination d'administrateurs.
5. Nomination des eontröleurs.

Le bilan, le compte de profits et pertes et les rapports du Conseil
d'administration et des eontröleurs, ainsi que la "proposition de l'adininis-
tration concernant l'emploi du bönöfiee, seront mis A la disposition des
actionnaires ä partir du 6 juin 1940 au siöge.social. 1264 i

Le Conseil d'administration.

Sociale Financiers poor rinduslrie au Mm
Messieurs les aetionnaires de' la Sociötö Financiöre pour l'Industrie

au Mexique sont convoquös en

assemblies cjenerales ordinaire et extraordinaire
pour le vendredi 28 juin 1940, ä 11 heures, ä la Chambre de Commerce,
8, Rue Petitot, ä Genöve. '

Ordre du jour de l'assemblöe ordinaire:
1. Rapport du Conseil d'administration.
2. Rapport de Messieurs les eontröleurs.
3. Votations sur les eonelusions de ces rapports.
4. Nomination d'administrateurs, conformöment ä l'art. 17 des Statuts.
5. Nomination des deux controleurs pour I'exercice 1940. - v

Ordre du jour de l'assemblöe extraordinaire:

1. Annulation de 400 actions et reduction correlative du eapital
social.

2. Modification des articles 5 et 6 des Statuts.

Conformemcnt k l'article 696 du Code födöral des obligations, le bilan
et le compte de profits et pertes au 31 döcembre 1939, ainsi que le rapport
des eontröleurs, le rapport de gestion et les propositions concernant l'emploi
du bönöfiee net, ainsi que le nouveau texte proposö pour les articles 5 et 6
des Statuts, seront tenus A la disposition de Messieurs les aetionnaires ä partir
du 18 juin, au siöge soeial de la Societö, 6, Rue Diday, A Genöve.

Pour pouvoir assister & l'assemblöe gönörale, Messieurs les aetionnaires
auront, conformöment ä l'art. 28 des Statuts, A döposer leurs titres huit
jours au plus tard avant l'assemblöe, soit avant le 20 juin 1940,

ä Genöve: au siöge social, 6, Rue Diday;
ä Mexico: au bureau de la Soeiötö, 1" Calle de Luis Moya n° 11.

Genöve, le 6 juin 1940. 1262 i
Le Conseil d'administration.
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BUHLER REDLER
Transporteure

für Horizontal-, Schräg-
und Vertikal-Förderung

arbeiten wirtschaftlich.

GEBRÜDER BUHLER. UZUliL
Maschinenfabrik u. Giessereien Tel. 42.12

Förderkelte

518

ßai lUr eieüiriscue umernenmungsn, zuricii

Einiadong ar ararortatlicta GeneralversanimiDng der Moim
auf Snmslng, den 13. Juni 19-10, vormittags 11 Ulir, Im Savoy Hotel Baur cn VHIc, Zürich.

Tagesordnung:
Besclilussfassung über eine Herabsetzung des Grundkapitals durch Rückkauf eigener

Aktien bis zu einem Nennbetrag von maximal Fr. 15,000,000 und Vollmacht-
ertcilung an den Verwaltungsrat zur Durchführung des Beschlusses.

Gemäss § 18 der Statuten wird die Generalversammlung für die Behandlung des
vorstehenden Traktandums nur dann beschlussfähig sein, wenn wenigstens die Hülftc
des Nennwertes des derzeit ausgegebenen Aktienkapitals vertreten ist.

Für den Fall, dass das Quorum von 50% des ausgegebenen Aktienkapitals am
15. Juni 1940 nicht erreicht werden sollte, wird auf die nachstehende Einladung zu einer
zweiten ausserordentlichen Generalversammlung mit gleichlautendem Traktandum auf
Montag, den 21. Juni 1940, verwiesen.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, haben ihre
Aktien bis und mit spätestens den 11. Juni 1940 am Sitze der Gesellschaft (Bahnhof-
strassc 30) oder bei folgenden Banken und Bankhäusern zu hinterlegen, wo ihnen Stimm-
rcclUsauswelse verabfolgt werden:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und deren Zweigniederlassungen,
Eidgenössische Bank A.G., Zürich, und deren Comptoirs,
La Roche & Co., Basel,
A. Sarasin & Co., Basel,
Banque de Paris et des Pays-Bas, Genf,
llcntsch & Cic., Genf,
Lombard, Odier & Cic., Genf.

Es empfiehlt sich, die Hinterlegung der Aktien gleichzeitig auch für die nachstehend
einberufene anfällige zweite ausserordentliche Generalversammlung vorzunehmen,
wofür die Ausweise von den gleichen Hinterlegungsstellen ausgehändigt werden.

Zürich, den 28. Mai 1940.

1213

Namens des Vcrwnlluugsratcs,
der Präsident:

Dr. R. G. Bludschcdlcr.

Baun liir eiemrisciie ünierneinnungen, Zürich

Hain zu einer zweiten anmMtten toralversamnilung der Mio»
auf .Moiling, den 2-4. Juni 1940, nachmittags 3 Uhr, Im Savoy Hotel Baur cn VIlIc, Zürich.

Für den Fall, dass die auf den 15. Juni 1940 einberufene ausserordentliche
Generalversammlung das gemäss § 18 der Statuten zur Besehlussfassung über den Antrag der
Verwaltung betreffend Herabsetzung des Grundkapitals durch Rückkauf eigener Aktien
erforderliehe Quorum von 50% des Aktienkapitals nicht erreicht, wird hiermit auf
Montag, den 24. Juni 1940. nachmittags 3 Uhr, Im Savoy notcl Baur cn Vlllc, Zürich,
eine zweite ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre einberufen mit der
gleichen Tagesordnung, lautend:
Besehlussfassung über eine Herabsetzung des Grundkapitals durch Rückkauf eigener

AlU'ci bis zu einem Nennbetrag von maximal Fr." 15,000,000 und Vollmacht-
crtcilung an den Verwaltungsrat zur Durchführung des Beschlusses.

In dieser Generalversammlung kann gemäss § 18 der Statuten ohne Rücksieht auf
die Zahl der vertretenen Aktien über den Gegenstand der Tagesordnung Beschluss
gefasst werden.

Aktionäre, die nn dieser zweiten Generalversammlung teilzunehmen wünschen,
haben ihre Aktien bis spätestens am 20. Juni 1940 am Sitze der Gesellschaft (Bahnhof-
strassc 30) oder bei folgenden Banken und Bankhäusern zu hinterlegen, wo ihnen Stimm-
rcchlsaiiswcisc verabfolgt werden:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und deren Zweigniederlassungen,
Eidgenössische Bank A.G., Zürich, und deren Comptoirs,
La Roche & Co., Basel,
A. Sarasin & Co., Basel,
Banque de Paris et des Pays-Bas, Genf,
1-Ic.itsch & Cie., Genf,
Lombard, Odier & Cie., Genf.

Diejenigen Aktien, die bereits für die Generalversammlung vom 15. Juni 1910~

angemeldet worden sind, gelten ohne weiteres auch für die am 24. Juni 1940 stattfindende
zweite Generalversammlung als angemeldet, sofern der Aktionär bei der Hinterlegung
für die erste Generalversammlung dies nicht ausdrücklich ausseidicsst.

Zürich, den 28. Mai 1940.

1213

Namens des Vcrwallungsratcs,
der Präsident:

Dr. R. G. Blndsehcdlcr.

Actions Priv. $ 6.— Cum. American European Securities Company

Le dividondc afferent ä la pöriode de 12 mois du 30 septembre 1937 au 80 sep-
tembre 1938 sera payable dös le 5 jnin 1940 moyennant estampillage des certificats, sur
les actions iuscriles au nom de MM. Domiaick & Dominick, ä raison de

$ 6.— moins impöt 10 %» soft $ 5.40 net par action,
en chöque sur New-York ou cu francs suisscs au cours du cheque dollars, chez: MM.
Pletet & Cic. 6, rne Diday. it GcuJvc. 1263

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

V
Naegeli & Co., Bern

Patentanwälte, Bundesgasse 16

A.-G. vormJisMM Zug
liefert Kisten für alle Branchen. Ferner:
Küchentische, Tabourets mit und ohne Inlaid,

w8 roh oder gestrichen. — Offerten verlangen.

Schutzmarke

Closetpapier
in diversen Qualitäten

P. Gimmi & Co.

zum Papyrus, St Gallen

Inserate haben im

Schweiz. Handelsamtsblatt

besten Erfolg.

I in öilemiltiieii Mar
Ueber den Nachlass des am 19. April 1940 verstorbenen

JE». Friedricli RiBäimaxim
geb. 1896, von Basaiingen, Kt. Thurgau, Metzgermeister, wohnhart gewesen Tösstal-
strasse Nr. 232 in Winterthur» Seen, ist vom Einzelrichter des Bezirksgerichtes
Winterthur am 27. Mai 1940 die Aüfnahme des öffentlichen Inventars angeordnet worden.

Die Gläubiger, mit Einschluss der Bürgschaftsgläubiger, als nuch die Schuldner des
Verstorbenen werdeu hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden his zum
7. Juli 1940 bei der unterzeichneten Amtsstelle anzumelden.

Wer im Besitze von dem Verstorbenen gehörenden Sachen ist, hat dies innert
derselben Frist schriftlich dem unterzeichneten Notariat zu melden.

Nnch Art. 590 ZGB. haften die Erhen den Gläuhigern, deren Forderungen wegen
Versäumnis der Anmeldung nicht in das Inventar aufgenommen worden sind, weder
persönlich, noch mit der Erbschaft, soweit solche Forderungen nicht durch Pfaudvechte
gedeckt sind.

Die Schuldner sowie im Besitze von Faustpfändern befindliche Kreditoren und Dritte
welche sonstwie Sachen des Erblassers besitzen und die Anmeldung unterlassen, verfallen
in Ordnungshusse. 1255

Winterthur, Turnerstrasse 1, den 4. Juni 1940.

Notariat Oberwinterthur in Winterthur:
H. Reck, Suhstitut.

Spiei-Erlenbach-Bahn

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den 20. Juni 1940, nachmittags 15 Uhr

im Bahnhofbuffet in Spiez
TRAKTANDEN:

1. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanz
des Jahres 1939 und Deeharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane,

2. Besehlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Wahlen:

a) Periodisehe Wahlen in den Verwaltungsrat infolge Ablaufs der
Amtsdauer;

b) Wahl der Kontrollstelle pro 1940.
4. Unvorhergesehenes.

Jahresreehnungen und Bilanz liegen ab 10. Juni 1940 beim Sekretariat
der Spiez-Erlenbaeh-Bahn (Notariatsbureau W. I-Iadorn in Oey-Diemtigen)
auf und können vom gleiehen Zeitpunkte hinweg wie die Zutrittskarten zur
Generalversammlung dort bezogen werden. Letztere werden aueh — gegen
Ausweis des Aktienbesitzes — vor Beginn der Versammlung im
Versammlungslokal ausgestellt. 1272 i

Erlenbaeh, den 4. Juni 1940.
Namens des Verwaüungsrales:
Der Präsident: Seematter.

„LIMMAT"
Industrie- & Handels-Aktiengesellschaft, Zi r ch

Die Herren Aktionäre der «LIMMAT» Industrie- & Ilandels-Aktiengesell-
sehaft in Zürieh werden hiemit gemäss Art. 5 der Statuten zur

>

XXII. ordentlichen Generalversammlung
'eingeladen auf Dienstag, den 18. Juni 1940, naehmittags 5 Uhr, in dall
Bureau der Gesellschaft, Talstrasse 11, Zürieh 1.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Jahresbericht und Jahresreehnung 1939.
3.'Deeharge-Erteilung.
4. Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl des Verwaltungsrates.-
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Allfälliges

Eintrittskarten für die Generalversammlung können von den im Aktien-
bueh der Gesellschaft eingetragenen Aktionären bis spätestens am 16. Juni
1940 im Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

• Am gleiehen Orte stehen den Aktionären die Jahresreehnung sowie der
Berieht der Kontrollstelle von heute an während den üblichen Gesehäfts-
Stunden zur Einsiehtnahme zur Verfügung. 1257 i i

Zürich, den 4. Juni 1940.
Namens des Verwallungsrales

Der Präsident: Dr. Max Schneider.
Korrespondenzen an Schweiz, llandclsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser correspondances ä la Feuille officiclle suissc du commerce, Berne. — Druck Fritz Pochon-Jent A. G., Bern


	

